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         Satzung über die Verwendung der Finanzanteile und über die Durchführung des Finanzausgleichs zwischen den Kirchengemeinden
            des Evangelischen Kirchenkreises Berlin Stadtmitte (Finanzsatzung)
         

      

      
         Vom 18. November 2017

      

      Die Kreissynode des Evangelischen Kirchenkreises Berlin Stadtmitte hat mit der Mehrheit von zwei Dritteln ihrer Mitglieder
         gemäß § 6 Absatz 2 Satz 1 des Finanzgesetzes in Verbindung mit Artikel 42 Absatz 2 der Grundordnung die folgende Satzung beschlossen:
      

      
                     § 1 
Finanzanteile
                     

                  

                  
                        (
                        1
                        )
                         Für Personalausgaben werden 75 vom Hundert der Finanzanteile verwendet, wovon die Kirchengemeinden 75 vom Hundert entsprechend
                     der Gemeindegliederzahl erhalten.
                  

                  
                        (
                        2
                        )
                          1 Für Sachausgaben werden 11 v. H. der Finanzanteile verwendet.  2 Davon werden 69 v. H. an die Kirchengemeinden entsprechend der Gemeindegliederzahl weitergeleitet.
                  

                  
                        (
                        3
                        )
                          1 Für Ausgaben für Bau- und Bauunterhaltung werden 12 v. H. der Finanzanteile verwendet.  2 Davon werden 65 v. H. an die Kirchengemeinden weitergeleitet.  3 Maßstab für die Verteilung auf die Kirchengemeinden ist die Kubatur (umbauter Raum) gewidmeter Gebäude.
                  

                  
                        (
                        4
                        )
                          1 2 v. H. der Finanzanteile werden zum Aufbau einer neuen Rücklage beim Kirchenkreis verwendet, welche der Bereinigung des Defizits
                     in der Vermögensverwaltung (sogenanntes „Kassendefizit“) dient.  2 Ist dieses ausgeglichen und die Rücklage aufgelöst, werden bis zum Inkrafttreten einer neuen Finanzsatzung jeweils 1 v. H.
                     der Finanzanteile zusätzlich für Sachmittel und Bau- und Bauerhaltungsmaßnahmen gemäß Absatz 2 und 3 verwendet.
                  

               

               
                     § 2 
Finanzausgleich
                     

                  

                  Die Kreissynode legt im Rahmen der Verabschiedung des Haushaltsplans Abweichungen beim Finanzausgleich zu Gunsten der Kirchengemeinden
                     fest.
                  

               

               
                     § 3 
Kreiskirchlicher Stellenplan
                     

                  

                  Es wird ein kreiskirchlicher Stellenplan aufgestellt.

               

               
                     § 4 
Inkrafttreten
                     

                  

                  Diese Satzung tritt am 1. Januar 2018 in Kraft1.
                  

               

            

         

      

      

      1
            Vorstehende Finanzsatzung wurde am 23. November 2017 vom Konsistorium der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische
               Oberlausitz kirchenaufsichtlich genehmigt.
            

         

      

   OPS/bilder/cover.jpg
[ - 1 -ma

‘Satzung iber die Verwensun g der Finanzan teile nnd fiber
ie Durchfithrang des Finunzansgleich s rwischen den
‘Kirchengemeinden des Evan gelischen Kirchenkreises

‘Berlin Stuttmitte (Vinenzsstmn
mrer——

DK dexFnnpitn Kbt Bt b e
10m 5 Tt e ke gt 6 Abmta? ol d iV
inkig i Al 1 Abm122 i i s g acomen

o1
Tommds
() Fox P ompahe ek 7 oo ik o it v, oo
iz inhmpmcinde 8 amHindst i dxGomindegiokab .
) 1P Gaomprin senen (. 5. dexFeusmuos vrwender, Do ek
41 ke Kdemgrocion st derGensink ekt wegcis.
) e Avepon e d Buuntataling ecden 2. 1. dxFeusasis v
ket Dxvnn ke 65, 1.1 Kinbemprmioden el 3 e
e Vereiting o e Kimteaprocinie i s Titaae (nbesiebams gosduees
e
(4 21 de Fimnmoele vk e Auf i e Rt it
e erwender, b de Beming o e i derVembgrmrnineg (0
o Kamendeii)dit 16 s vigeiion e dic 30age e,
i ot ot e s e & o
‘et e et B d B e gt Ama? )
ey

o2
Tt

D Kol pton B de Vet dexHnabaiphoe Abmciners

o Fimiach G e Koot

0
ek bir Gl
P ER AT ——y





OPS/style/page-template.xpgt
 

   

     
       
    

     
       
       
    

     
       
    

     
       
       
    

     
       
    

     
       
       
    

     
       
         
         
         
         
         
         
      
    

  

   
     
  





